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Mobilität hat eine anerkannte, «offizielle» Zukunft: 
technische Entwicklungen werden die Menschen in 
der Schweiz und in ganz Europa in ein Zeitalter von 
«Smart City» und «Managed Mobility» befördern. 
Aber auf dem Weg dorthin bleiben die Verkehrsteil-
nehmenden entweder in immer längeren Staus 
 stecken, oder sie stehen Morgen für Morgen (allzu) 
eng zusammengepfercht in Pendlerzügen. Wer sich 
heute eine entspannte Zukunft der Mobilität – vor 
allem zu Stosszeiten – vorzustellen versucht, braucht 
sehr viel Fantasie und eine gute Portion Optimismus.

Innerhalb von zwölf Jahren kann viel passieren – 
aber es wird bis im Jahr 2025 weder eine grundlegend 
andere Verkehrsinfrastruktur geben noch komplett 
neue Bedürfnisse seitens der Nutzer. Die Smart City 
Schweiz, fliegende Autos oder eine U-Bahn im Gross-
raum Zürich werden aber immer noch Zukunfts-
visionen sein. Denn in der «Hardware» – den Gleisen 
und Strassen, Zügen und Bussen – wird es innerhalb 
dieser Zeit keine grundlegenden Veränderungen 
geben können. Auch die Einstellung der Menschen – 
die sogenannte «Wetware» – wird sich nicht komplett 
geändert haben. Ihre Bedürfnisse sind sehr beständig.

So wird der Verkehr 2025 nicht viel anders sein, wohl 
aber die Mobilität; die Menschen in der Schweiz –  
mehrheitlich in urbanen Regionen wohnend – werden 
von Innovationen bei der Software profitieren. Der 
Zugang zu ihrem eigenen Unterwegssein wird sich 
gewandelt haben. Das betrifft die Reisequalität wie 
auch die Kosten. Denn sich bewegen lassen wird 
2025 teurer sein als heute – kluge  Innovationen 
 helfen den Verkehrsteilnehmenden, Kosten zu spa-
ren und sich bedürfnisgerecht fortzubewegen. Die 
Mobilität wird 2025 unkomplizierter, schneller, 
 flexibler – und für viele quasi massgeschneidert – 
möglich sein.

EXECUTIVE SUMMARY

Die Bewegungen der Menschen und ihre An sprüche 
an die Mobilität sind im Jahr 2025 individueller denn 
je. Genau darauf werden die allgemeinen Verände-
rungen, die neuen Konzepte und Erfindungen auf-
gebaut und ausgerichtet sein. Öffentlicher und indi-
vidueller Verkehr kommen sich dabei immer näher, 
bis sie schliesslich eins sind; die Reisenden werden 
die Kontrolle über ihren Reiseweg haben und diesen 
fitness- und gesundheitsfördernd zu nutzen wissen. 
Da die Menschen mehr fürs Bewegtwerden bezahlen 
müssen, bewegen sie sich nach Möglichkeit selber 
und sind sich des Wertes des Unterwegsseins, der 
dafür notwendigen Energie (und der Umwelt-Vollkos-
ten) in ganz anderem Masse bewusst als heute. Velos, 
Autos und Züge werden – viel mehr als jetzt schon – 
mit uns und untereinander kommunizieren, was die 
noch weiter gehende Flexibilisierung im Arbeits- und 
 Privatleben erst ermöglicht.

Diesen Entwicklungen können die Schweizerischen 
Bundesbahnen frohen Mutes begegnen. Sie bringen 
beste Voraussetzungen mit, um nicht nur mitzu-
halten, sondern mitzugestalten: eine ruhmreiche 
Geschichte, anhaltend hohes Ansehen, Qualität und 
Zuverlässigkeit in allen Belangen, ein verzahntes 
Angebot, das bereits heute über reine Verkehrs-
leistungen hinaus geht. Dieses Angebot gilt es nun 
weiter zu entwickeln und mit neuen Ideen zu ergän-
zen: die SBB können zum erweiterten Betriebssystem 
der Mobilität der Menschen in der Schweiz werden, 
auf dem aufbauend andere ihre Services für die 
 Reisewege der Menschen anbieten.

DER ZUGANG ZUM EIGENEN 
UNTERWEGSSEIN WIRD SICH 
BIS 2025 GEWANDELT HABEN.
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ÖV, Auto & Ich
Mobilität ist weniger die Wahl zwischen 
verschiedenen Verkehrsmitteln als deren 
Kombination.

Kontrolle & Sicherheit
Zentral für die Reisenden ist, dass sie jederzeit die 
Kontrolle über ihren Reiseweg haben und dies auch 
so wahrnehmen.

Gesundheit & Älterwerden
Wer mobil ist, bleibt gesund. Wer gesund ist, bleibt 
mobil. Die Wechselwirkung macht Busfahren zum 
Fitness-Programm.

Big Data & Massenindividualisierung
Dank Big Data und dem «Internet der Dinge» 
kommunizieren Trams mit Bussen, Autos und Zügen 
und wir mit ihnen.

Work, Life & Balance
Das öffentliche Leben ist zeitlich und räumlich stark 
flexibilisiert. Der persönliche Alltag fordert die 
Systeme.

Kosten & Preise Ver- & Entsorgung
Green Technologies reichen nicht aus, um Verkehr 
nachhaltig zu gestalten.

Stadt & Land
Stadt und Land driften auseinander. Unterschiede 
zwischen Stadt-, Regional- und Fernverkehr 
nehmen zu.

Nicht Mobilität ist teuer, sondern Verkehr. 
Infrastruktur-Investitionen, Energie- und Umwelt-
kosten führen zu hohen Preisen.
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Monika (41), Leon (2,5) 
& Peter (37)

Tobias (18) Silvie (85) &
Stephane (87)

Reiseplanung & Navigation
Tobias fragt bei seinem Umfeld an, 
welche Verkehrsmittel für seinen 
Weg zur Verfügung stehen.

Reiseplanung & Navigation
Nicht nur die Position der Velos 
und deren freie Stellplätze, 
sondern auch der Aufenthaltsort 
seiner Freunde ist Tobias bekannt. 

Drop-off & Pick-up
Seine Sportsachen nimmt Tobias 
nicht mit in den Ausgang und 
lässt sie am Drop-off-Point, 
morgen früh werden sie vor 
seiner Haustür auf ihn warten. 

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Am Bahnhof treffen sich die 
Reisewege der Jugendlichen, 
Sponsoren offerieren spezifische, 
wechselnde Angebote.

Reiseplanung & Navigation
Am Bahnhof und im Zug fühlen 
Tobias und seine Freunde sich 
wie zuhause. Wechselnde 
Angebote: Collective Playlist im 
Jugendbereich (Sponsoring), 
Ruhezonen.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Nicht im Zug, aber direkt am 
Bahnsteig bzw. auf seinem Weg 
zur Schule kauft Tobias sich ein 
Pausenbrot und einen neuen 
Bleistift. Reiseplanung & Navigation

Je nach Situation machen sich 
Velo, Laufschuhe oder eine gute 
Mitfahrgelegenheit bemerkbar. 

Reiseplanung & Navigation
Tobias weiss, wo und wie seine 
Freunde unterwegs sind, plant 
u.a. anhand dieser Info seinen 
Reiseweg.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Auch Speis und Trank stehen 
abends und nachts für die 
Jugendlichen am Bahnhof zur 
Verfügung.

Hülle & Inhalt
In der Stadt angekommen geht 
die Party direkt am Bahnhof 
weiter. Das Ausgehquartier 
erstreckt sich um den Bahnhof, 
von dort in die Clubs fahren 
Hop-on/Hop-off-Buxis.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Heute nimmt Tobias seine 
beliebteste Verbindung. Am 
Quartierladen stehen 
Sharing-Velos für ihn bereit. 

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Auf dem Weg vom Velo-Abstell- 
platz zum Gleis findet Tobias 
alles, was er braucht. Der ideale 
Laufweg wird ihm vorgeschlagen. 

Reiseplanung & Navigation
Tobias trifft «automatisch» seine 
Freunde, die Züge werden 
gleichmässig gefüllt, jeder kennt 
seinen Platz.

Hülle & Inhalt
Für besondere Bedürfnisse und 
mit Aufpreis gibt es: Napping- 
Boxen, Kaffeeautomaten, 
Tischplätze etc.

Reiseplanung & Navigation
Tobias und seine Freunde können 
stets wählen, auf welchem Weg 
und mit welchem Verkehrsmittel 
sie unterwegs sein möchten. 
Deren Verfügbarkeit ist ihnen 
jederzeit bekannt.

Reiseplanung & Navigation
Ist Tobias auf keinem Reiseweg, 
kann er die verfügbare Info zur 
Mobilität abstellen. Er behält die 
Kontrolle.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Mit dem Buxi wieder am Bahnhof 
angekommen, stehen dort 
verschiedene Verkehrsmittel zur 
Verfügung. Hier ist das Zentrum 
des Quartiers und des 
Unterwegsseins.

Sharing & Pooling
In Real-Time werden verschiedene 
Reisende miteinander vernetzt. 
Gerade jetzt gibt es eine 
Mitfahrgelegenheit für Tobias und 
Lisa.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Monika bringt Leon in die Krippe 
und holt sich ein Cargo-Bike aus 
dem Quartierladen. Im Use-Book 
ist für sie, Leon und die späteren 
Einkäufe bereits das Cargo-Bike 
reserviert.

Reiseplanung & Navigation
Nach kurzer Fahrt fallen grosse 
Regentropfen und Monika 
möchte mit dem Zug weiter.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Das Bike wird verstaut, die 
Regenkappe aufgehängt, die 
Haare getrocknet.

Reiseplanung & Navigation
Nun geht’s zu Fuss weiter zum 
vorgeschlagenen Tram.

Drop-off & Pick-up
Monika bestellt in der Bäckerei 
frisches Brot für den Abend und 
tankt mit gutem Kaffee auf bis 
das Tram einfährt.

Reiseplanung & Navigation
Sie setzt sich auf den 
vorgeschlagenen freien Sitzplatz 
und döst kurz ein.

Reiseplanung & Navigation
Pünktlich zum Aussteigen rüttelt 
ihre Handtasche sie sanft wach 
und Monika steigt aus. 

Währung & Wertschätzung
Die paar Schritte zum Büro nutzt 
sie um frische Luft zu schnappen 
und ein paar Mobilitätspunkte zu 
sammeln.

Reiseplanung & Navigation
In der Meeting-Lounge wird sie 
von ihren Arbeitskollegen bereits 
erwartet. 

Reiseplanung & Navigation
Zum vergnügen des Nachwuchses 
reisen Monika, Peter und Leon 
mit einem anderen Kind und 
dessen Familie. 

Drop-off & Pick-up
Erleichtert verabschieden sie 
sich hier vom Gepäck, welches 
nun selbständig nach Cannes 
reist.

Sharing & Pooling
Die lokale Pooling-Station ist nur 
ein Katzensprung entfernt, zum 
Glück mit all dem Gepäck.Der 
vierjährige Nils, seine Eltern und 
deren sechsplätziger VW-Bus 
erwarten sie schon.

Reiseplanung & Navigation
Los geht’s, das Auto weiss wohin.

Hülle & Inhalt
Nach drei Stunden Fahrt ist Zeit 
für eine Pause. Peter tankt Auto 
und Magen auf, Mia tobt sich mit 
Nils auf dem Spielplatz aus und 
Monika legt sich zum 
Powernapping kurz in die 
Relaxkapsel.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Am Busbahnhof von Marseille 
angekommen verabschieden sich 
die Familien vorläufig. In zwei 
Wochen wird man sich für die 
gemeinsame Heimreise ja wieder 
treffen. 

Reiseplanung & Navigation
Sie steigen in den Sammelbus, 
der sie nach Cannes bringt. Auch 
im Bus kann Peter ohne Sprach- 
oder andere Barrieren mit den 
Verwandten in Basel, dem 
Apartment in Cannes und dem 
Gepäck unterwegs kommuni-
zieren. 

Reiseplanung & Navigation
Glücklich und ausgeruht legen sie 
den kurzen Marsch zum 
Apartment zurück.

Drop-off & Pick-up
Da wartet auch schon das Gepäck 
auf sie, welches vom 
Gepäckdienst geliefert wurde.

Reiseplanung & Navigation
Monikas Meeting beginnt um 9 
Uhr, deshalb wählt sie heute den 
schnellsten Weg ins Büro.

Hülle & Inhalt
Der Everyday-Arztbesuch ist für 
das Seniorenpaar gleichzeitig 
Holiday, sie machen es sich im Bus
gemütlich und geniessen die Fahrt.

Drop-off & Pick-up
Während der Arzt Stephanes Knie 
untersucht, nutzt Silvie die 
Möglichkeiten der Kleinstadt und 
bestellt schon mal drei Zitronen, 
zwei Croissants, die heutige 
Tageszeitung und eine neue 
Lesebrille. Die Einkäufe werden 
am Perron auf sie warten.

Reiseplanung & Navigation
Beim Arzt angekommen werden 
die Senioren eingecheckt und
setzen sich im Wartezimmer hin, 
der Gehstock lässt sie in Ruhe.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Der Arzt wurde aufgrund der 
Gehdistanz zum Bahnhof 
ausgesucht, er befindet sich im 
Gesundheits-Service-Center 
gegenüber dem Bahnhof. 

Reiseplanung & Navigation
Der Gehstock nimmt schon mal 
Kontakt mit dem nächsten Bus auf, 
der Fahrplan der beiden wird auf 
ihr Tempo abgestimmt.

Reiseplanung & Navigation
Sie entscheiden sich für den 
barrierefreien Weg und gehen
in gemächlichem Tempo zur 
Bushaltestelle in Pailly.

Reiseplanung & Navigation
Stephane wird heute von seinem 
Gehstock und seiner Frau Silvie 
zum Arzt begleitet.

Reiseplanung & Navigation
Stephane und Silvie setzen ihre 
Sonnenbrille auf, sie wollen sich 
heute von ihrem Ausflug 
überraschen lassen.

Reiseplanung & Navigation
Mit dem Rucksack auf dem Rücken 
machen sie sich erwartungsvoll 
auf den Weg zum Dorfplatz.

Reiseplanung & Navigation
Auf dem in der Sonnenbrille 
integrierten Display erfahren sie, 
dass heute auch zwei ihrer 
Jasskollegen unterwegs sind.

Sharing & Pooling
Sie steigen in den Bus, in den 
nächsten Dörfern steigen weitere 
Reisende zu.

Reiseplanung & Navigation
Je nach Interessen und Vorlieben 
wird den Zusteigenden ein Platz 
vorgeschlagen.

Währung & Wertschätzung
Am Bahnhof werden sie von  
einem persönlichen 
Reisebegleiter empfangen, der 
ihnen basierend auf den freien 
Kapazitäten Vorschläge macht.

Hülle & Inhalt
Im Seniorenabteil des Zuges 
warten Jassteppiche und 
Gymnastikmatten auf die 
zusammengewürfelte 
Reisegruppe. 

Reiseplanung & Navigation
Sie entscheiden sich für das 
Brienzer Rothorn und steigen ein.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Im Café des Bahnhofs, welches 
gleichzeitig sozialer Seniorentreff-
punkt ist, halten sie einen kurzen 
Schwatz mit Gleichaltrigen. Dann 
geht's ein paar Schritte zur 
Dampfbahn-Station, das gibt 
Fitnesspunkte.

Drop-off & Pick-up
Wer seinen Rucksack nicht mehr 
tragen mag, deponiert ihn an der 
Pick-up/Drop-off Station.

Reiseplanung & Navigation
Die in der Sonnenbrille integrierte 
Augmented-Reality App liefert 
während der Fahrt Zusatzinfos zur 
Bahn und zu den passierten 
Bergen, Bäumen und Seen.

Reiseplanung & Navigation
Am Bahnhof von Echallens 
angekommen weist Stephanes 
Stock den Weg zum Arzt.

Information & 
Navigation

Währung & 
WertschätzungSharing &

Pooling

  Drop-off &
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Dorf-, Quartier- & 
Stadtzentrum
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Weniger Verkehr, mehr Mobilität
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Reisewege 2025
ÖV, Auto & Ich
Mobilität ist weniger die Wahl zwischen 
verschiedenen Verkehrsmitteln als deren 
Kombination.

Kontrolle & Sicherheit
Zentral für die Reisenden ist, dass sie jederzeit die 
Kontrolle über ihren Reiseweg haben und dies auch 
so wahrnehmen.

Gesundheit & Älterwerden
Wer mobil ist, bleibt gesund. Wer gesund ist, bleibt 
mobil. Die Wechselwirkung macht Busfahren zum 
Fitness-Programm.

Big Data & Massenindividualisierung
Dank Big Data und dem «Internet der Dinge» 
kommunizieren Trams mit Bussen, Autos und Zügen 
und wir mit ihnen.

Work, Life & Balance
Das öffentliche Leben ist zeitlich und räumlich stark 
flexibilisiert. Der persönliche Alltag fordert die 
Systeme.

Kosten & Preise Ver- & Entsorgung
Green Technologies reichen nicht aus, um Verkehr 
nachhaltig zu gestalten.

Stadt & Land
Stadt und Land driften auseinander. Unterschiede 
zwischen Stadt-, Regional- und Fernverkehr 
nehmen zu.

Nicht Mobilität ist teuer, sondern Verkehr. 
Infrastruktur-Investitionen, Energie- und Umwelt-
kosten führen zu hohen Preisen.
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Monika (41), Leon (2,5)

& Peter (37)

Tobias (18) Silvie (85) &
Stephane (87)

Reiseplanung & Navigation
Tobias fragt bei seinem Umfeld an, 
welche Verkehrsmittel für seinen 
Weg zur Verfügung stehen.

Reiseplanung & NavigationReiseplanung & Navigation
Nicht nur die Position der Velos Nicht nur die Position der Velos 
und deren freie Stellplätze, und deren freie Stellplätze, 
sondern auch der Aufenthaltsort sondern auch der Aufenthaltsort 
seiner Freunde ist Tobias bekannt. seiner Freunde ist Tobias bekannt. 

Drop-off & Pick-upDrop-off & Pick-up
Seine Sportsachen nimmt Tobias Seine Sportsachen nimmt Tobias 
nicht mit in den Ausgang und nicht mit in den Ausgang und 
lässt sie am Drop-off-Point, lässt sie am Drop-off-Point, 
morgen früh werden sie vor morgen früh werden sie vor 
seiner Haustür auf ihn warten. seiner Haustür auf ihn warten. 

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Am Bahnhof treffen sich die 
Reisewege der Jugendlichen, 
Sponsoren offerieren spezifische, 
wechselnde Angebote.

Reiseplanung & Navigation
Am Bahnhof und im Zug fühlen 
Tobias und seine Freunde sich 
wie zuhause. Wechselnde 
Angebote: Collective Playlist im 
Jugendbereich (Sponsoring), 
Ruhezonen.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Nicht im Zug, aber direkt am 
Bahnsteig bzw. auf seinem Weg 
zur Schule kauft Tobias sich ein 
Pausenbrot und einen neuen 
Bleistift. Reiseplanung & Navigation

Je nach Situation machen sich 
Velo, Laufschuhe oder eine gute Velo, Laufschuhe oder eine gute 
Mitfahrgelegenheit bemerkbar. Mitfahrgelegenheit bemerkbar. 

Reiseplanung & Navigation
Tobias weiss, wo und wie seine 
Freunde unterwegs sind, plant 
u.a. anhand dieser Info seinen 
Reiseweg.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Auch Speis und Trank stehen 
abends und nachts für die 
Jugendlichen am Bahnhof zur 
Verfügung.

Hülle & Inhalt
In der Stadt angekommen geht 
die Party direkt am Bahnhof 
weiter. Das Ausgehquartier 
erstreckt sich um den Bahnhof, 
von dort in die Clubs fahren 
Hop-on/Hop-off-Buxis.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Heute nimmt Tobias seine 
beliebteste Verbindung. Am 
Quartierladen stehen 
Sharing-Velos für ihn bereit. 

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Auf dem Weg vom Velo-Abstell- 
platz zum Gleis findet Tobias 
alles, was er braucht. Der ideale 
Laufweg wird ihm vorgeschlagen. 

Reiseplanung & Navigation
Tobias trifft «automatisch» seine 
Freunde, die Züge werden 
gleichmässig gefüllt, jeder kennt 
seinen Platz.

Hülle & Inhalt
Für besondere Bedürfnisse und 
mit Aufpreis gibt es: Napping- 
Boxen, Kaffeeautomaten, 
Tischplätze etc.

Reiseplanung & Navigation
Tobias und seine Freunde können 
stets wählen, auf welchem Weg 
und mit welchem Verkehrsmittel 
sie unterwegs sein möchten. 
Deren Verfügbarkeit ist ihnen 
jederzeit bekannt.

Reiseplanung & Navigation
Ist Tobias auf keinem Reiseweg, 
kann er die verfügbare Info zur 
Mobilität abstellen. Er behält die 
Kontrolle.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Mit dem Buxi wieder am Bahnhof 
angekommen, stehen dort 
verschiedene Verkehrsmittel zur 
Verfügung. Hier ist das Zentrum 
des Quartiers und des 
Unterwegsseins.

Sharing & Pooling
In Real-Time werden verschiedene 
Reisende miteinander vernetzt. 
Gerade jetzt gibt es eine 
Mitfahrgelegenheit für Tobias und 
Lisa.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Monika bringt Leon in die Krippe 
und holt sich ein Cargo-Bike aus 
dem Quartierladen. Im Use-Book 
ist für sie, Leon und die späteren 
Einkäufe bereits das Cargo-Bike 
reserviert.

Reiseplanung & Navigation
Nach kurzer Fahrt fallen grosse 
Regentropfen und Monika 
möchte mit dem Zug weiter.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Das Bike wird verstaut, die 
Regenkappe aufgehängt, die 
Haare getrocknet.

Reiseplanung & Navigation
Nun geht’s zu Fuss weiter zum 
vorgeschlagenen Tram.

Drop-off & Pick-up
Monika bestellt in der Bäckerei 
frisches Brot für den Abend und 
tankt mit gutem Kaffee auf bis 
das Tram einfährt.

Reiseplanung & Navigation
Sie setzt sich auf den 
vorgeschlagenen freien Sitzplatz 
und döst kurz ein.

Reiseplanung & Navigation
Pünktlich zum Aussteigen rüttelt 
ihre Handtasche sie sanft wach 
und Monika steigt aus. 

Währung & Wertschätzung
Die paar Schritte zum Büro nutzt 
sie um frische Luft zu schnappen 
und ein paar Mobilitätspunkte zu 
sammeln.

Reiseplanung & Navigation
In der Meeting-Lounge wird sie 
von ihren Arbeitskollegen bereits 
erwartet.

Reiseplanung & Navigation
Zum vergnügen des Nachwuchses 
reisen Monika, Peter und Leon 
mit einem anderen Kind und 
dessen Familie. 

Drop-off & Pick-up
Erleichtert verabschieden sie 
sich hier vom Gepäck, welches 
nun selbständig nach Cannes 
reist.

Sharing & Pooling
Die lokale Pooling-Station ist nur 
ein Katzensprung entfernt, zum 
Glück mit all dem Gepäck.Der 
vierjährige Nils, seine Eltern und 
deren sechsplätziger VW-Bus 
erwarten sie schon.

Reiseplanung & Navigation
Los geht’s, das Auto weiss wohin.

Hülle & Inhalt
Nach drei Stunden Fahrt ist Zeit 
für eine Pause. Peter tankt Auto 
und Magen auf, Mia tobt sich mit 
Nils auf dem Spielplatz aus und 
Monika legt sich zum 
Powernapping kurz in die 
Relaxkapsel.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Am Busbahnhof von Marseille 
angekommen verabschieden sich 
die Familien vorläufig. In zwei 
Wochen wird man sich für die 
gemeinsame Heimreise ja wieder 
treffen. 

Reiseplanung & Navigation
Sie steigen in den Sammelbus, 
der sie nach Cannes bringt. Auch 
im Bus kann Peter ohne Sprach- 
oder andere Barrieren mit den 
Verwandten in Basel, dem 
Apartment in Cannes und dem 
Gepäck unterwegs kommuni-
zieren. 

Reiseplanung & Navigation
Glücklich und ausgeruht legen sie 
den kurzen Marsch zum 
Apartment zurück.

Drop-off & Pick-up
Da wartet auch schon das Gepäck 
auf sie, welches vom 
Gepäckdienst geliefert wurde.

Reiseplanung & Navigation
Monikas Meeting beginnt um 9 
Uhr, deshalb wählt sie heute den 
schnellsten Weg ins Büro.

Hülle & Inhalt
Der Everyday-Arztbesuch ist für 
das Seniorenpaar gleichzeitig 
Holiday, sie machen es sich im Bus
gemütlich und geniessen die Fahrt.

Drop-off & Pick-up
Während der Arzt Stephanes Knie 
untersucht, nutzt Silvie die 
Möglichkeiten der Kleinstadt und 
bestellt schon mal drei Zitronen, 
zwei Croissants, die heutige 
Tageszeitung und eine neue 
Lesebrille. Die Einkäufe werden 
am Perron auf sie warten.

Reiseplanung & Navigation
Beim Arzt angekommen werden 
die Senioren eingecheckt und
setzen sich im Wartezimmer hin, 
der Gehstock lässt sie in Ruhe.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Der Arzt wurde aufgrund der 
Gehdistanz zum Bahnhof 
ausgesucht, er befindet sich im 
Gesundheits-Service-Center 
gegenüber dem Bahnhof. 

Reiseplanung & Navigation
Der Gehstock nimmt schon mal 
Kontakt mit dem nächsten Bus auf, 
der Fahrplan der beiden wird auf 
ihr Tempo abgestimmt.

Reiseplanung & Navigation
Sie entscheiden sich für den 
barrierefreien Weg und gehen
in gemächlichem Tempo zur 
Bushaltestelle in Pailly.

Reiseplanung & Navigation
Stephane wird heute von seinem 
Gehstock und seiner Frau Silvie 
zum Arzt begleitet.

Reiseplanung & Navigation
Stephane und Silvie setzen ihre 
Sonnenbrille auf, sie wollen sich 
heute von ihrem Ausflug 
überraschen lassen.

Reiseplanung & Navigation
Mit dem Rucksack auf dem Rücken 
machen sie sich erwartungsvoll 
auf den Weg zum Dorfplatz.

Reiseplanung & Navigation
Auf dem in der Sonnenbrille 
integrierten Display erfahren sie, 
dass heute auch zwei ihrer 
Jasskollegen unterwegs sind.

Sharing & Pooling
Sie steigen in den Bus, in den 
nächsten Dörfern steigen weitere 
Reisende zu.

Reiseplanung & Navigation
Je nach Interessen und Vorlieben 
wird den Zusteigenden ein Platz 
vorgeschlagen.

Währung & Wertschätzung
Am Bahnhof werden sie von  
einem persönlichen 
Reisebegleiter empfangen, der 
ihnen basierend auf den freien 
Kapazitäten Vorschläge macht.

Hülle & Inhalt
Im Seniorenabteil des Zuges 
warten Jassteppiche und 
Gymnastikmatten auf die 
zusammengewürfelte 
Reisegruppe. 

Reiseplanung & Navigation
Sie entscheiden sich für das 
Brienzer Rothorn und steigen ein.

Dorf-, Quartier- & Stadtzentrum
Im Café des Bahnhofs, welches 
gleichzeitig sozialer Seniorentreff-
punkt ist, halten sie einen kurzen 
Schwatz mit Gleichaltrigen. Dann 
geht's ein paar Schritte zur 
Dampfbahn-Station, das gibt 
Fitnesspunkte.

Drop-off & Pick-up
Wer seinen Rucksack nicht mehr 
tragen mag, deponiert ihn an der 
Pick-up/Drop-off Station.

Reiseplanung & Navigation
Die in der Sonnenbrille integrierte 
Augmented-Reality App liefert 
während der Fahrt Zusatzinfos zur 
Bahn und zu den passierten 
Bergen, Bäumen und Seen.

Reiseplanung & Navigation
Am Bahnhof von Echallens 
angekommen weist Stephanes 
Stock den Weg zum Arzt.
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gdi.ch/
mobi2025bilder
Die mobile Welt 
2025 ist samt der 
Reisewege, die durch 
sie hindurchführen, 
auf einer Karte am 
Ende unserer Studie 
abgebildet. Weitere 
Bilder und eine 
Animation sind auf 
obiger Website zu 
fi nden.
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WIE WERDEN WIR IN ZUKUNFT 
UNTERWEGS SEIN? IMMER NOCH 
AUF STRASSEN UND SCHIENEN, ABER 
DENNOCH GANZ ANDERS. UNSERE 
REISEWEGE WERDEN WIR FLEXIBLER 
UND VIELSEITIGER GESTALTEN. ZÜGE 
UND AUTOS WERDEN MITEINANDER 
KOMMUNIZIEREN UND WIR MIT 
IHNEN. AUS DEM MASSENVERKEHR 
VON HEUTE WIRD DIE INDIVIDUELLE 
MOBILITÄT VON MORGEN.




